
INTERNATIONALE 
TAGUNG

Kulturhistorisches 
Museum Magdeburg

13./14. Juni 2014

DOME – GRÄBER – GRABUNGEN 

WINCHESTER UND  
MAGDEBURG 

ZWEI KULTURLANDSCHAFTEN
DES 10. JAHRHUNDERTS  
IM VERGLEICH



Im Jahr 2008 wurden im Magdeburger Dom die 
sterblichen Überreste der Königin Editha (910–946), 
der ersten Gemahlin Ottos des Großen, aufgefun-
den. Diese Entdeckung sowie die darauffolgende 
öffentliche Translation wurden von der Magdeburger 
Bevölkerung mit Faszination aufgenommen. Zugleich 
verlieh der spektakuläre Fund der wissenschaftlichen 
Beschäftigung mit Editha neue Impulse und rückte 
auch die Heimat der englischen Prinzessin ins 
Blickfeld der Forschung. 
Die internationale Tagung richtet ihr Augenmerk  
daher auf die kulturellen Kontakte zwischen  
Winchester, dem Herrschaftsort von Edithas  
königlicher Familie, und Magdeburg, dem Ort, der  
für Editha und ihren Gemahl Otto herausragende 
Bedeutung besaß. Namhafte englische und deutsche 
Experten der Mittelalterlichen Geschichte, Kultur und 
Archäologie stellen das sächsische und das angel-
sächsische Herrschaftszentrum einander gegenüber 
und vermitteln durch diesen Vergleich neue Einblicke 
in Politik, Kirche und Kultur des 10. Jahrhunderts. 

PROGRAMM

13.00 Uhr	 Begrüßung und Tagungseröffnung
	� Dr. Gabriele Köster,  

Direktorin der Magdeburger Museen  
und Leiterin des ZMA

	 �Staatsminister Rainer Robra,  
Chef der Staatskanzlei des Landes 
Sachsen-Anhalt

	 �Bürgermeister Dr. Rüdiger Koch, 
Vorsitzender der Kulturstiftung  
Kaiser Otto

	 �Prof. Dr.-Ing. Jens Strackeljan,  
Rektor der Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg

13.30 Uhr	 Prof. Dr. Barbara Yorke (Winchester)
	 Edith and the Royal House of Wessex
	� (Vortrag findet in englischer Sprache statt)

FREITAG
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14.15 Uhr	 Rainer Kuhn (Magdeburg)
	� Editha als Kulturträgerin und die  

Entwicklung Magdeburgs  
im 10. und frühen 11. Jahrhundert

	 Moderation: Prof. Dr. Stephan Freund 

	 Kaffeepause

15.30 Uhr	 Prof. Dr. Matthias Springer (Magdeburg)
	� Englische Heiraten oder:  

Wie kam Otto zu seiner Frau Edith?

16.15 Uhr	 Prof. Dr. Stephan Freund (Magdeburg)
	 �Rolle und Handlungsspielräume  

ottonischer Königinnen

17.00 Uhr	 �Prof. Dr. Caspar Ehlers (Frankfurt am Main)
	 �Bemerkungen zur angelsächsischen  

und ostfränkischen Kirchenorganisation  
des 10. Jahrhunderts im Vergleich 

	 Moderation: Dr. Claus-Peter Hasse

	 Pause

19.00 Uhr	 Prof. Dr. Martin Biddle (Oxford)
	 Öffentlicher Festvortrag 
	� Königshäuser: Alfred, Knut und andere  

in den Münstern von Winchester  
vom 7. bis zum 12. Jahrhundert

9.00 Uhr	� Domführung mit Rainer Kuhn (Magdeburg) 

	 Kaffeepause

11.00 Uhr	 PD Dr. Sebastian Ristow (Köln)
	� Grab und Memoria im 8.–10. Jahrhundert 

nördlich der Alpen

11.45 Uhr	 Prof. Dr. Hedwig Röckelein (Göttingen)
	� Kulttransfer – Heiligenverehrung und  

Reliquien im 10. Jahrhundert 

	 Moderation: Prof. Dr. Caspar Ehlers 

12.30 Uhr	 Abschlussdiskussion

SAMSTAG
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Eine Kooperation des Zentrums für Mittelalter- 
ausstellungen, des Instituts für Geschichte der  
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg und  
des Kulturhistorischen Museums Magdeburg.

FÜR FINANZIELLE UNTERSTÜTZUNG DANKEN WIR:

Tagungsort
Kulturhistorisches Museum Magdeburg
Otto-von-Guericke-Str. 68–73
39104 Magdeburg

Eine Tagungsgebühr wird nicht erhoben. Wir bitten 
aber um Anmeldung bis zum 06. Juni 2014
telefonisch unter: 0391 540 35 80
oder per Mail: info@mittelalterausstellungen.de 

KONTAKT:

ZENTRUM FÜR MITTELALTERAUSSTELLUNGEN
am Kulturhistorischen Museum Magdeburg
Otto-von-Guericke-Straße 68–73
39104 Magdeburg
Tel. 0391 5403580
info@mittelalterausstellungen.de
www.mittelalterausstellungen.de

DIE VERANSTALTUNG WIRD GEFÖRDERT VON:


